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Nanoserver steuert Lasersystem

Scharfer Blick dank Laserstrahl
Das in der Augenheilkunde eingesetzte LASIK-Verfahren basiert auf einem kompakten Lasersystem,
welches durch ein leistungsstarkes Embedded-System exakt gesteuert wird. Prädestiniert für
diese Aufgabe ist ein lüfterlos betriebener NanoServer von DSM, der über zwei PCI-Steckplätze mit
zusätzlichen Grafikkarten ausgestattet ist.

Die Fortschritte in der humanen Medizin
sind immer wieder faszinierend. Dies trifft
im besonderen Masse auch auf die schier
unendlichenMöglichkeiten zu,wie heute die
Medizintechnik interdisziplinär von moder-
nen Technologien der Sensorik, der Bildver-
arbeitung und des Embedded Computing
profitieren kann. Ein Beispiel hierfür ist die
Steuerung eines in der Augenheilkunde ein-
gesetzten Lasersystems durch eine zuverläs-
sig arbeitende Embedded-Computing-Platt-
form.

Die Geschichte der refraktiven Laserchir-
urgie zur Augenkorrektur beginnt bereits
1983 mit der Entwicklung des Excimer-
Lasers. Drei Jahre später findet die erste
Augenlaserbehandlung nach der PRK-Me-
thode (fotorefraktive Keratektomie) statt.
Eine Weiterentwicklung dieser Technologie
ist das LASIK-Verfahren (Laser in Situ Kera-
tomileusis), das sich seit 1990 als das heute
weltweit am häufigsten angewandte Verfah-
ren für Augenlaserbehandlungen etabliert
hat.

Kompakte, leistungsstarke Steuerung
Um die Hornhautoberfläche möglichst scho-
nend abtragen und polieren zu können, muss
ein weicher Laserstrahl mit einem genau spe-
zifizierten Profil der Strahlungsintensität, also
der Verteilung der Energie pro Zeit über die
gesamte Fläche, verwendetwerden. Der Laser
wird dabei von einem kompakten Embedded-
System gesteuert, das äusserst zuverlässig
arbeiten muss. Dank seiner geringen Verlust-
leistung ermöglicht das Embedded-System
einen lüfterlosen und damit besonders ge-
räuscharmen Betrieb. Zur zusätzlichen Küh-
lung wird der Gehäusedeckel komplett perfo-
riert, sodass die Luft durch das System
strömen kann. Der Betriebstemperaturbe-
reich liegt zwischen 0 und 40 °C.

Der «E3» bietet eine hochauflösende
Grafikerfassung und -ausgabe
Ausschlaggebend für die Wahl des nur 206$

220$110mm kleinen Embedded-PCs aus der
NanoServer-Familie «E3» von DSM Computer
war, dass die vom Kunden geforderten Funk-
tionen weitestgehend mit der standardmässig
angebotenenGrundkonfiguration erfülltwerden
können. Das industrietaugliche System basiert
auf dem 1,6-GHz-Intel-Pentium-M-Prozessor.
Als Arbeitsspeicher steht ein DDR333 RAM mit
einer Kapazität von 512MByte zur Verfügung.

Der im «E3» eingesetzte Chipsatz Intel
i82855 GME bietet eine hochauflösende Gra-
fikerfassung und -ausgabe. Die maximale
Auflösung beträgt 1600 $ 1200 Bildpunkte
bei einer Bildwiederholrate von 85 Hz. Da bei
dem LASIK-Laserverfahren zusätzlicheGrafik-
eigenschaften gefordert sind, wird in den am
NanoServer frei verfügbaren PCI-Steckplatz
noch eine TV-Karte eingesteckt. Die Fernseh-
karte WinTV-PVR 350 von Hauppauges bietet
neben der reinen TV-Wiedergabe auch Video-

recorderfunktionalität samt Time-Shifting.
Die Komprimierung der Daten übernimmt ein
integrierter Hardware-MPEG2-Encoder.

Software überprüft die wichtigsten
Betriebsparameter
Neben vier USB-2.0-Interfaces sind am Nano-
Server zwei PS/2-Ports für Tastatur und Maus
sowie zwei serielle und eine parallele Schnitt-
stellevorhanden.Darüberhinaus lässt sich eine
2,5-Zoll-40-GByte-Harddisk anschliessen. Die
integrierten Intel-Ethernet-Controller erlauben
den Aufbau einer 10/100/1000BaseT/TX- bzw.
einer 10/100BaseT/TX-Verbindung. Der Audio-
controller LM4549 Codec sorgt für die ge-
wünschten Audiofunktionen. Die Speicherung
der Daten erfolgt auf CompactFlash, um ganz
auf rotierende Massenspeicher zu verzichten.
Die Stromversorgung des Embedded-PCs wird
über ein 100-W-Gleichstromnetzteil sicherge-
stellt.

Um die Betriebssicherheit und System-
verfügbarkeit des Embedded-Systems zu

Der NanoServer «E3» als bewährte Standardvariante
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erhöhen, werden die wichtigsten Betriebs-
parameter per Software ständig überwacht.
Das System-Monitor-Programm DSMP von
DSM misst verschiedene Parameter, u. a. die
Prozessortemperatur, die Versorgungsspan-
nung, die Lüfterdrehzahl und den Zustand

der Festplatten. Damit lassen sich mögliche
Störungen in der Hardware frühzeitig, noch
vor dem Ausfall einzelner Komponenten, er-
kennen.

ISO 9001:2000 sichert Qualität
Für den Einsatz in medizinischen Geräten ist
die Langzeitverfügbarkeit der Systeme extrem
wichtig. DSM Computer sichert durch den Ein-
satz von Embedded-Produkten, u.a. der Em-
bedded-Prozessoren von Intel, die Lieferung
des CE-konformen NanoServers für einen Zeit-
raum von fünf Jahren. Dank des im Hause
etablierten Moody-geprüften Qualitätsmana-
gementsystems nach ISO 9001:2000 ist für alle
Produkte die Qualität sichergestellt.«

Infoservice
DSM Computer AG
Am Loferfeld 50–54, DE-81249 München
Tel. 0049 89 157 98 250, Fax 0049 89 157 98 196
www.dsm.ag

Die kundenspezifische Version des NanoServers
im blanken Industriegehäuse
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